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Stück nach einem 1863 ge-
schriebenen Märchen von
Theodor Storm – in einer Insze-
nierung von Judith Zieprig – er-
zählt die Geschichte des jungen
Paares Andrees und Maren. Die
beiden machen sich auf die Su-
che nach vergessenem Wissen.
Den magischen Spruch der Re-
gentrude, der Regen, Frucht-
barkeit und „Reichtum“ für
Mensch und Tier bringt, gilt es
mit vereinter Kraft wieder her-
vorzuzaubern. Nur so kann der
hitzige Feuermann besiegt wer-
den, der Menschen und Tiere
dürsten lässt. Er hat die Macht
inne und die Regentrude schon
fast ausgerottet oder besser:
„ausgetrocknet“.

netzeBand. Am
heutigen Samstag hat
um 15 Uhr im Guts-
park Netzeband das
Märchen „Die Regen-
trude“ Premiere. Das
Familienstück ist Teil
des Netzebander
Theatersommers und
kann in den kommen-
den Wochen sonn-
tags unter freiem
Himmel im Gutspark
erlebt werden. Das

2 Weitere aufführungen des
Märchens „Die Regentrude“ gibt
es jeweils ab 15 Uhr an folgenden
Sonntagen: 7. Juli, 14. Juli, 21. Juli,
28. Juli, 4. august, 11. august, 18.
august, 25. august und 1. Sep-
tember. karten gibt es unter an-
derem bei der Touristinformation
in Rheinsberg (Tel. 033931/34940,
tourist-information@rheins-
berg.de), im Bürger-Bahnhof in
Neuruppin (Tel. 03391/45460) und
im Internet auf der Seite
www.reservix.de

Judith Speckmaier schlüpft in
die Rolle der Regentrude.
Foto: Judith Zieprig

Und es klappt! Jeder erin-
nert sich ein bisschen und
eine zufällige Begegnung
von Andreesmit dem Feuer-
mann, der, wie das Rumpel-
stilzchen, seinen eigenen

Spruch verrät, trägt sein Übriges
dazu bei. Und so machen sich
Andrees und Maren mit dem
Sinnspruch der Regentrude auf
denWeg zu ihr, um sie aus ihrem
Schlaf zu wecken, damit es end-
lich wieder regnen kann.
Es ist höchste Zeit unsere Erde

zu schätzen und zu schützen.
Nur gemeinsam, mit Rücksicht
auf uns und die Natur können
wir unser aller Zusammenleben
zukünftig gestalten. Die idylli-
sche Naturbühne in Netzeband
ist die beste Kulisse, um unsere
Beziehung zur Natur zu hinter-
fragen und diese Geschichte
auf wunderbar-fantastische
Weise mit viel Charme neu zu
erzählen. WS

„Die Regentrude“
hat heute Premiere
Das Märchen von Theodor Storm wird in den kommenden Wochen
sonntags auf der Netzebander Naturbühne erzählt

Stadtlinie an
Wochenenden
zum Untersee
kyRitz.Zusammenmit derORP
Personennahverkehrsgesellschaft
mbH ist es der Kyritzer Woh-
nungsbaugesellschaft mbH ge-
lungen, eine Stadtlinie an den
Wochenenden zum Kyritzer
Strandbad zu organisieren. Die
Linie 702 startet am heutigen
6.Juli. Immer am Samstag und
Sonntag fährt die Linie 702 ab
12.54 Uhr (Lindenschule) zum
Kyritzer Untersee. Zurück geht es
um 16.46 Uhr. Mehrere Halte-
stellen in Kyritz-Westwerden an-
gefahren. Die Stadt Kyritz dankt
der Kyritzer Wohnungsbauge-
sellschaft mbH und der ORP Per-
sonenverkehrsgesellschaft mbH
für dieses Engagement. WS

Konzert in
Kyritzer Kirche
kyRitz.DieTurmbläserSt.Niko-
lai aus Berlin-Spandau geben am
Sonntag, dem 7. Juli, ab 16 Uhr
ein Konzert in der St. Marienkir-
che in Kyritz. Das Blechbläseren-
semble fand sich im Sommer
2000 zur gemeinsamen Arbeit
zusammen. Das Ensemble be-
steht ausschließlichausAmateur-
musikern. Neben vier bis fünf
Konzerten im Jahr – unter ihnen
das traditionelle Adventskonzert
in der St. Nikolaikirche Berlin-
Spandau – musizieren die Turm-
bläser regelmäßig in denGottes-
diensten der Gemeinde. Kon-
zertreisen führten das Ensemble
unter anderem in denKaiserdom
Königslutter, denDomzuVerden
sowie in die Stiftskirche des Klos-
ters Loccum.
In der St.Marienkirchewerden

Musik von Georg Friedrich Hän-
del, FelixMendelssohnBartholdy,
Edward Elgar und anderen sowie
Jazz- und Pop-Arrangements zu
hören sein. Eintritt ist frei. WS

Darstellerin Judith
Speckmaier als Feuer-
mann.
Foto: Veronika Zohova
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Konzert in
Bad Wilsnack
Bad Wilsnack. Das sinfoni-
sche Orchester der Kreismusik-
schule Prignitz lädt für den Sams-
tag, den 6. Juli, ab 18 Uhr seine
Gäste zu einem abendfüllenden
Programm in die Wunderblutkir-
che nach BadWilsnack ein.
ImProgrammwerden sichdie-

ses Mal gleich zwei Solisten prä-
sentieren. Firas Alfares wird im
ersten Teil des Konzertes die vier
Jahreszeiten vonAntonioVivaldi
zusammen mit dem Orchester
spielen und nach einer kleinen
Pause, in der es Getränke und
Snacks geben soll,wirdVeronika
Schöttl auf der Viola die be-
rühmte Romanze von Max
Bruch spielen.
Beide Solisten sind mit dem

Orchester in der Vergangenheit
verbunden gewesen. Firas Alfa-
res war als ehemaliger Schüler
der Musikschule auch lange der
Konzertmeister des Orchesters.
Heute studiert er Violine in Leip-
zig anderHochschule fürMusik.
Veronika Schöttl unterstützte

inderVergangenheit oft dieBrat-
schengruppe im Orchester. Sie
studierte in Hamburg undWürz-
burgViolaund istderzeit inNürn-
berg im Orchester tätig. Weiter
stehen auf dem Programm der
erste Teil der Schwedischen Tän-
ze vonMax Bruch. WS

2 Der Eintritt für das konzert ist
frei. Die Musiker freuen sich über
viele Besucher.

Ehrenamtler
gesucht
neuRuppin. Viele Menschen
wollen oder müssen sich mit Fra-
gen rund um das Betreuungs-
recht beschäftigen. Darunter fal-
len auch Vorsorgevollmachten,
Betreuungs- und Patientenverfü-
gungen.Der Betreuungsverein
Ruppin e.V. bietet in regelmäßi-
gen Abständen Informationen
und Fortbildungen rund um die-
ses vielfältige Thema an. Ange-
sprochen sind ehrenamtlich Be-
treuende und Bevollmächtigte,
vor allem aber auch interessierte
Bürgerinnen und Bürger, die sich
zum Thema informieren möch-
ten. Die nächste Informations-
veranstaltung zum Betreuungs-
recht findet statt amDonnerstag,
dem 11. Juli, ab 16 Uhr im Haus
des Paritätischen Wohlfahrtsver-
bands in der Fehrbelliner Straße
139 in Neuruppin. Um Anmel-
dung wird gebeten unter Tel.
03391/5108 982 oder E-Mail:
mosinski@btv-ruppin.de. Das
Angebot ist kostenfrei. WS

2 Weitere Termine (16 bis 18 Uhr):
12. September: Fortbildung Betreu-
er und Bevollmächtigte, 17. Okto-
ber: Erfahrungsaustausch, 21. No-
vember: Info-Veranstaltung vor-
sorgende Vollmachten 12. Dezem-
ber: Erfahrungsaustausch

Über 100000 Kilometer geradelt
Aktion „Stadtradeln“ war ein Erfolg – 530 Radfahrerinnen und Radfahrer waren dabei

OstpRignitz-Ruppin. Über
100000 Kilometer – das kann
sich sehen lassen: Schon bei der
ersten Teilnahmedes Landkreises
OPRanderbundesweitenAktion
„Stadtradeln“kamen imdreiwö-
chigen Aktionszeitraum über
100000 Fahrrad-Kilometer zu-
sammen. Insgesamt530Radfah-
rerinnen und Radfahrer aus 79
Teams machten dabei mit. Am
30. Juni fand in Kyritz die offiziel-
le Ehrung statt.
Im Rahmen des Kyritzer Alt-

stadtfestes wurden die besten
Teams und Einzelfahrer ausge-
zeichnet.

Neben dem Landkreis beteilig-
ten sich an der Aktion „Stadtra-
deln“ auch die Kommunen Ky-
ritz, Wittstock und Neuruppin.
Ziel der Aktion „Stadtradeln“ ist
es, möglichst viele Strecken im
Alltag und in der Freizeitmit dem
klimafreundlichen Fahrrad zu-
rückzulegen.
Registrierte Radler konnten in

den zurückliegenden Wochen in
Teams von mindestens zwei Teil-
nehmenden in die Pedale treten
und gemeinsam Kilometer sam-
meln.
Landrat Ralf Reinhardt: „Die

große Resonanz auf die Aktion
zeigt,wie sehr das Fahrradfahren
an Bedeutung in unserer Gesell-
schaft gewonnen hat und wie
wichtig es ist, die Radinfrastruk-
tur bei uns im Landkreis noch
weiterauszubauen.MeinDanke-
schön gilt allen, die in den ver-
gangenen Wochen überaus er-
folgreich Kilometer gesammelt
und bei der Aktion mitgemacht
haben. Das war richtig toll!“ WS

Über 100000 Kilometer kamen
zusammen.Mitgemacht haben
auch Landrat Ralf Reinhardt,
Dezernent Henry Zunke, Mobili-
tätsmanagerin Elisabeth
Jänsch, Vizelandrat Werner Nü-
se und Kerstin Müller, zustän-
dig für die Sportförderung im
Landkreis. Foto: LK OPR

Wer Hörgeräte trägt, bleibt länger geistig fit!
Obsidian Hörgeräte - 16845 Neustadt/D, Köritzer Str. 08,16909 Wittstock, Markt 20 • 16816 Neuruppin, Fehrbelliner Str. 132

Speisekartoffeln aus eigenemAnbau!
Gala, Laura & Belana

Am Kartoffellagerhaus
Agrargenossenschaft Quitzow eG
Buchholzer Chaussee 16 ∙ 19348 Quitzow

Tel. 0 38 76 / 30 27 53 u. 0 38 76 / 61 41 62
Mo.- Fr. 7.00 - 12.00 Uhr u. 12.30 - 16.00 Uhr

Do. bis 16.30 Uhr

Im weiteren Angebot sind:

• Futterkartoffeln und
Futtermittel für die
Kleintierhaltung

• kleine Bunde
Heu und Stroh

Quitzower Rapsöl
und Sonnenblumenöl

– kalt gepresst
jeden Donnerstag

frisch geräucherte Wurstwaren
sowie Wurst aus der Altmark

im Glas

Jetzt wieder
Früh-

kartoffelnfrisch vom Feld!
Finka, vorwiegendfestkochend

Karlena,
mehlig kochend


